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SPITAL/PYHRN (wey). Ein 
62-Jähriger aus dem Bezirk 
Linz-Land unternahm am 9. 
September mit seinem 36-jäh-
rigen Schwiegersohn eine Berg-
tour im Pyhrn-Priel-Gebiet. Die 
beiden stiegen, ausgehend von 
der Wurzeralm, über den Süd-
ostgrat auf den Gipfel des War-
schenecks in 2388 Meter Höhe. 
Als Abstiegsroute wählten die 
Bergsteiger den Weg Nr. 201, 
um über den Toten Mann und 
den Rote-Wand-Sattel wieder 
auf die Wurzeralm zu gelangen. 
Wie die Polizei berichtet, löste 
sich am Fuße einer Steilstufe, 
auf einer Seehöhe von 2140 
m, einige Meter oberhalb ein 
fußballgroßer Stein und fiel in 
Splittern hinunter. Ein Stück 
davon fiel dem 62-Jährigen auf 
den Kopf, wodurch er sich un-
bestimmten Grades verletzte. 
Andere Bergsteiger beobachte-
ten den Unfall, leisteten Erste 
Hilfe und setzten den Notruf 

ab. Der Notarzthubschrauber 
flog den Verletzten in das Kli-
nikum Kirchdorf. Eine Gruppe 
Jugendlicher, welche mit ih-
rem Betreuer zeitgleich beim 
Abstieg waren, wurde teilweise 
durch kleinere Steinsplitter ge-
troffen, aber nicht verletzt. Ob 
sich der herabfallende Stein 
witterungsbedingt gelöst hatte 
oder durch weiter oben steigen-
de Bergsteiger ausgelöst wurde, 
ist nach den Angaben der Betei-
ligten nicht mehr feststellbar.

Der 62-Jährige wurde am Kopf 
verletzt. Foto: Nina Malyna/Fotolia

Warscheneck: Bergsteiger 
von Stein getroffen

ROSENAU (wey). Eine größere 
Gefahr als der Klimawandel sei 
für die Welt die Biodiversitäts-
krise, warnen Biologen und In-
sektenforscher seit Jahren. Der 
Erhalt der heimischen Artenviel-
falt ist eine Hauptzielsetzung 
im Nationalpark Kalkalpen. Der 
Erhaltungszustand ausgewähl-
ter Schutzgüter wird daher per-
manent überwacht, Artenfunde 
werden laufend dokumentiert. 
Um den Wissensstand über die 
Arten zu vermehren, fand heu-
er auf der Laussabaueralm und 

teilweise in der Trittsteinfläche 
Buglkar im Anschluss an die 
Laussabaueralm ein Tag der Ar-
tenvielfalt statt. 14 renommier-
te Experten auf dem Gebiet der 
Entomologie haben versucht an 
einem Tag möglichst viele Tier-
arten auf der Laussabaueralm 
zu erfassen. Es gelang wieder, 
wertvolle Fundmeldungen für 
die Biodiversitätsdatenbank zu 
erzielen. 

14 Experten sowie Rangerinnen und Naturinteressierte engagier-
ten sich ehrenamtlich auf der Laussabaueralm. Foto: Franz Sieghartsleitner

Tag der Artenvielfalt auf 
der Laussabaueralm

Vollständiger Beitrag unter
meinbezirk.at/4245042


